
Aktuell
Offizielles Organ der Oberemmentalischen Gewerbe- und Landwirtschaftsausstellung

DIENSTAG >  13.  JUNI  2017  OGA.CH

4 

9 

1:O für die OGA
Mit der Sportlerehrung der Gemeinde Langnau steht heute 
Abend für einmal der Sport im Mittelpunkt der OGA.



Gemeinderat Bernhard Gerber aus 
Langnau betreut das Ressort «Pla-
nung und Sport» und half in dieser 
Funktion mit, die Sportlerehrung auf 
die Beine zu stellen. Gerber gehört 
mehreren Sportvereinen an – und dies 
nicht bloss als Passivmitglied.

Die Ehrung findet heute 19.30 Uhr 
auf dem OGA-Dorfplatz statt.

Bernhard Gerber, wie ist die Idee 
entstanden, die Langnauer Sportler­
ehrung an der OGA durchzuführen?
Mit dem Anlass wollen wir den Sport, 
insbesondere den Breitensport, in der 
Bevölkerung bekannt machen. Und 
weil eh viele Langnauerinnen und 
Langnauer an der OGA sind, war das 
eine gute Gelegenheit, den Anlass 
erstmals dort durchzuführen.

Die Vielfalt des Langnauer Sportle­
bens soll dargestellt werden.
Wir haben einige bekannte Sportper-
sönlichkeiten wie etwa Noemi Zbären 

«Breitensport bekannt machen» 
OGA17: Heute findet auf dem 
Dorfplatz die Sportlerehrung 
der Gemeinde Langnau statt. Im 
Zentrum steht dabei nicht ein 
aktueller Sportler, sondern ein 
verdienter Sportförderer.

zvg.

Will den Sport unter 
die Bevölkerung brin-
gen: Gemeinderat 
Bernhard Gerber.  

Ueli dr Gwärbler

oder die Spieler der SCL Tigers. Nicht 
vergessen darf man aber auch die Ar-
beit der Vereine, die im Breitensport 
tätig sind oder sinnvolle Angebote für 
Kinder und Jugendliche führen.

Wer steht heuer im Mittelpunkt?
Speziell geehrt wird der ehemalige Se-
kundarlehrer Max Liniger. Er selber 
war passionierter Handballer, später 
engagierte er sich für den Eishockey-
nachwuchs und hat auch das Kadet-
tenwesen entscheidend gefördert.

An der OGA ist Sport an sich wenig 
präsent, mal abgesehen vom Fan­
Shop der SCL Tigers. 
Das ist so, aber die OGA ist ja schliess-
lich eine Gewerbeausstellung. Viele 
Vereine hatten sich kürzlich am «Ver-
einsmärit» präsentiert; ein Auftritt an 
der OGA wäre für sie finanziell und 
personell kaum zu bewerkstelligen.
 Bruno Zürcher 

Programm
14.00–18.00 Uhr
· Kleineisenbahn MOB
	 ➜	Dorfplatz
· Kinderparadies Stämpfli
	 ➜	Dorfplatz

15.00 Uhr
· Seniorennachmittag der 
 Gemeinden Lauperswil, Rüders- 
 wil, Signau, Trubschachen und 
 Trub; Unterhaltung mit 
 Füürwehrchörli Langnau
	 ➜	Tiger-Saal
· Bierbrauen mit Degustation
 ➜	Flösserbeiz

18.00 Uhr
· After Work Jazz
	 ➜	Kupferschmiede
· Volkstümliche Unterhaltung
 ➜	Burestube

19.30 Uhr
Sportlerehrung der Gem. Langnau
➜	Dorfplatz

21.00 Uhr
Unterhaltung mit Soul Sign
➜	Dorfplatz

22.00 Uhr
After OGA Jazz
➜	Kupferschmiede

23.00 Uhr
O-Ton Schlösslibar
➜	Dorfplatz/Schlösslibar
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We d Tour zur Tortur wird 
Für jede Gwärbler isch es e Kunscht i de OGA-Tage 
o die angere Arbeite nid ganz z vernachlässige (dr 
wachsend Papierbärg im Büro lömer hie unerwähnt). 
Wiu es paar vo Uelis Chunde am Mändigvormittag 
23 Mau hei aaglütte, isch är du am Nami haut 
usgrückt. Ds Rösi, sini Frou, het i dere Zyt 
dr Stang ghüetet. Wo sini Tour isch fertig 
gsy, het är wieder zrügg ad OGA wöue. Das 
isch de aber lenger gange: Vo Zoubrügg bis 
uf Langnou angerhaub Stung – u das nume 
wägere angere Tour! 

We Fachlüt über Kreisle diskutiere 
Apropos Verkehr: Wo dr Ueli ändlech ar 
OGA isch aacho u näbem Stang vo dr Polizei 
isch düregstabet, für sini Frou ga abzlöse, het 
är e hitzegi Diskussion vernoh. D Frag isch 
gsy, wie me korräkt düre zwöispurig Kreisu 
z Lyssach dürefahri. Disputiert hei übrigens die 
zwe Polizischte u die sy de nid einer 
Meinig gsy! 
Ueli dr Gwärbler het sech de vorgno, 
aube z luege, wele vo dene Polizischte bim 
Kreisu Kontroue machi u de entsprächend z fahre. 



Wer schreinert mit 
Faden und Etiketten?

  Schicken Sie uns die Bezeichnung des Ausstellers zusammen  
  mit Ihren Personalien (Vor- und Nachname sowie Telefon-Nr.) 
  per E-Mail an oga@wochen-zeitung.ch und gewinnen 
 Einsendeschluss: Sie täglich einen attraktiven Preis! Die Gewinner werden vom 
 Heute, 24.00 Uhr jeweiligen Spender des Preises direkt kontaktiert.
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Die Velohandlung und 
mechanische Werkstätte von 
Ulrich Stalder aus Langnau 
warb an der Industrie- und 
Gewerbeausstellung von 
1907 für Fahrräder der 
Marke «Adler». Stalder 
setzte offenbar ausschliess-
lich auf deutsche Qualität. 
Die «Adler»-Fahrräder 
wurden in Frankfurt 
fabriziert, daneben warb 
der Händler auch für die 
Marke «Victoria», welche 
aus Nürnberg stammt. Wer 
sich an der Ausstellung bei 
Stalder ein Velo erstand und 
erst spätabends heimwärts 
fuhr, musste dann noch 
eine Lampe (im Bild unten 
rechts) montieren. zue.

Deutsche Drahtesel 
in Langnau

ANNO  1907  –  INDUS T R IE ­  UND  GE WERBE AUS S T ELLUNG  L ANGNAU

WET TBEWERB

Wettbewerb vom Mo., 12. Juni 2017 // Lösung: Stähli Gartengestaltung GmbH // Herzliche Gratulation an die Gewinnerin Nicole Obrecht!



Impressionen
vom ersten Seniorentag 
12. Juni 2017

Bilder: Pedro Neuenschwander
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«Die Flösserei spielte im 17. und 18. 
Jahrhundert eine wichtige Rolle in 
der Region», erzählt Ueli C. Gerber, 
Vorsitzender der OGA-Geschäftslei-
tung. Damit wurde die grosse Nach-
frage nach Holz ilfis-und-emme-ab-
wärts befriedigt. Auch Käse und But-
ter wurde auf Flössen transportiert. 
Basierend auf diesem historischen 
Hintergrund entstand die Idee der 
Flösserbeiz.

Fischknusperli oder Hopfenwurst
Die Gastgeberin der Flösserbeiz, 
Hanna Eichenberger, betreibt seit gut 
einem Jahr das Café Restaurant Töp-
ferei in Trubschachen. «Ich möchte 
unseren Gästen an der OGA meine 
qualitativ hochstehende Küche näher 
bringen. Besonders wichtig sind mir 
die Verwendung von regionalen, fri-
schen Produkten», betont sie. Der 
Name «Flösserbeiz» sei ihr von der 
OGA vorgegeben worden. Es sei ihr 
nun gelungen, ein Angebot an Spei-
sen zu kreieren, das mit dem Thema 
«Wasser und Flössen» in Einklang 
stehe, sagt Hanna Eichenberger. Sie 
ergänzt, dass sich ihre Speisekarte 
deshalb von denjenigen der ande-
ren Beizen deutlich unterscheide, 
damit der Gast eine breite Auswahl 
an Verpflegungsmöglichkeiten habe. 
«Das Motto lautet ‹Gluschtigs u Er-
früschends us dr Flösserbeiz›», sagt 
Hanna Eichenberger.
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Kreative Flösserbeiz und hiesiges Bier
OGA17: Wie sich die Flösser an 
der Ilfis in alter Zeit verpflegt 
haben, ist heute unerheblich. 
Die Flösserbeiz bietet allerlei 
Köstlichkeiten, die den heutigen 
Gästen schmecken sollen.

Eveline und Stephan Locher präsentieren ihre Biere und brauen vor Ort.  pnz.

Auf der Speisekarte der Flösserbeiz 
findet man zum Beispiel einen währ-
schaften, gemischten Flössersalat, 
Eglifischknusperli mit Tartarsauce 
und Pommes frites oder eine Hop-
fenwurst mit Biersenf und Brot. Zum 
Nachtisch wird ein Flösserkuchen mit 
Crème, dekoriert mit einem Marzip-
anbaumstamm, serviert. Das Essen 
kann mit einem Flösserkaffee abge-
rundet werden, «mit oder ohne Bai-
leys», bemerkt Eichenberger. 

«Äs Bier vo hie»
Im Bereich der Flösserbeiz veranstal-
ten Eveline und Stephan Locher täg-
lich eine Brauereidemonstration. Sie 
haben während fünf Jahren in Lang-
nau hobbymässig eine kleine Bierbrau-
erei betrieben und verfolgen nun einen 

grossen Traum: «Wir werben an der 
OGA für unser Projekt ‹Brauschüür› 
in Zollbrück. Dazu haben wir die 
Firma ‹Mein Emmental AG› gegrün-
det. Wir möchten dort ein Brauereilo-
kal einrichten, das sich zu einem Treff-
punkt für Biergeniesser entwickeln 
soll», sagt Eveline Locher. Ihr Partner 
betont, dass Bier eben nicht nur zum 
Durstlöschen geeignet sei, sondern 
mit Bier auch eine eigentliche Bier-
kultur gepflegt werden könne. Beide 
möchten in der «Brauschüür» immer 
wieder neue Kreationen ausprobieren 
und anbieten. Sie hoffen, dass sich 
ihr Projekt zu einer Schaubrauerei im 
Emmental entwickeln wird. «Äs Bier 
vo hie» steht auf einem Plakat neben 
dem Braukessel geschrieben.
 Walter Marti



Sicher Auto fahren –  
heute wie morgen Fahren mit Weitblick

Publireportage: Routinierte Verkehrsteilnehmende bilden sich weiter
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Bon 

Willkommen bei «Routinier!»
Bringen Sie diesen Bon an unserem 
Stand vorbei, und Sie erhalten  
von uns ein persönliches Präsent. 
Wir freuen uns auf Sie!

Sicher und entspannt unterwegs: Routinierte Fahrzeuglenkende bilden sich weiter.

«Routinier – Fahren mit Weitblick» ist eine Kampagne 

des Automobil Club der Schweiz (ACS) und wird  

unterstützt vom Fonds für Verkehrssicherheit  

und von weiteren Partnern. www.audika.ch

Individuelle Mobilität bedeutet Freiheit, 
Unabhängigkeit, Lebensqualität. Wir 
fahren mit dem Auto zur Arbeit. Wir nut-
zen die Sommermonate für ausgiebige 
Passfahrten und entdecken mit dem 
Camper die Welt. Diese Eigenständig-
keit möchten wir uns möglichst lange 
erhalten. Damit die Autofahrerinnen und 
-fahrer von heute auch morgen sicher 
unterwegs sind, hat der Automobil Club 
der Schweiz (ACS) die Kampagne «Rou-
tinier – Fahren mit Weitblick» ins Leben 
gerufen. Denn neue Verkehrsregeln, er-

höhtes Verkehrsaufkommen und immer 
komplexere Verkehrsführung erfordern 
auch von routinierten Fahrzeuglenkerin-
nen und -lenkern eine gute Wahrneh-
mung, sichere Reaktion und aktuelle 
Kenntnisse über Signale und Verkehrs-
regeln.

Immer mehr Routiniers profitieren des-
halb von den Testangeboten Fahren – 
Sehen – Hören und besuchen den 
Stand der Prä ventionskampagne 
«Routinier – Fahren mit Weitblick».

Routiniers
 haben an den Events die Gelegen-
heit, ihre Reaktionszeit im Fahrsimu-
lator zu prüfen sowie ihr Gehör und 
ihre Augen zu testen

 entdecken Vorschläge zur Auffri-
schung der Fahrtheorie, z.B. online 
– mit zahl reichen Fragen und den 
richtigen Antworten – oder mit einer 
Signalbroschüre

 erfahren, wie sie ihre Fahrpraxis trai-
nieren können, z.B. mit Fahrsicher-
heitstrainings oder einer Coaching-
fahrt mit Fahrberater

 bekommen verschiedenste Trainings- 
und Beratungsangebote

 erhalten Reisetipps und Ideen für 
stressfreie Fahrten in die Ferien 

 profitieren von zahlreichen konkreten 
Sicherheitstipps zu vielen Themen, 
von A wie Abstand halten bis Z wie  
Zeichen setzen 

So werden Routiniers auch in Zukunft 
sicher am Strassenverkehr teilnehmen, 
Verkehrs situationen rasch erfassen und 
im Ernstfall die richtige Entscheidung 
treffen können.

Auf routinier.ch gibt es zahlreiche zu-
sätz liche Tipps und Ideen für eine sichere 
Fahrt in die Zukunft.

 www.routinier.ch 
Info-Tel. 031 328 31 33

Bleiben Sie Routinier –  
besuchen Sie uns.
«Routinier – Fahren mit Weitblick» 
zieht von Ort zu Ort und macht bald 
auch in Ihrer Region halt. An diesen 
Events können Sie kostenlos im  
Fahrsimulator Ihre Reaktions­
fähigkeit testen und Ihre Augen  
und Ihr Gehör überprüfen. Das 
«Routinier»-Team berät Sie in allen 
Belangen zu Ihrer sicheren Mobilität.

Informationen zu weiteren Events er-
fahren Sie auf routinier.ch oder per 
Infotelefon 031 328 31 33. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Wettbewerb – gewinnen Sie  
Kurz ferien im 4­Sterne­Hotel  
Eiger in Mürren!
Nehmen Sie an unserer Verlosung  
teil – attraktive Preise warten auf Sie!  
1. Preis: vier Tage im Hotel Eiger in 
Mürren für 2 Personen, inklusive  
vieler Extras (Wert CHF 1700.–).  
2. und 3. Preis: je ein Fahrsicherheits-
training (Wert CHF 350.–).

Teilnehmen können Sie unter  
routinier.ch oder an einem  
«Routinier»-Event vor Ort.

«Routinier» in Ihrer Nähe

 10. bis 16. Juni 2017:  
OGA, Halle A1, Stand 115



stett lerpolybau
B A U T  I H R E  G E B Ä U D E H Ü L L E

Tel. 034 491 17 92  ·  www.stettler-polybau.ch
Bedachungen    Fassadenbau    Spenglerarbeiten

www.stettler-polybau.ch
034 491 17 92   031 952 71 52

stabil
Holz ist:

Wann wurde bei  
Ihnen das letzte  
Mal ein Feuer  
entfacht? ILFISHALLE

STAND 235

meisterhandwerker.ch

3550 Langnau Tel. 034 409 95 95
3454 Sumiswald Tel. 034 431 44 92

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Halle 2, Stand 211

Houz vo hie –

verarbeitet vo üs• nachhaltig
• ökologisch
• Wertschöpfung
• Qualität

dorfstrasse 19a · 3436 zollbrück
tel. 034 496 90 90
www.juerg-rothenbuehler.ch             info@juerg-rothenbuehler.ch

Schrattenweg 13 
3550 Langnau

Tel. 034 402 61 61 
info@staehli.ch 
www.staehli.ch

Besuchen Sie uns am Stand 249, Halle 2
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Ihr Partner für alle Versicherungs-  
und Vorsorgefragen/

Das Team der Hauptagentur Christian Röthlisberger 
berät Sie gerne. 

Hauptagentur Christian Röthlisberger
Schlossstrasse 2, 3550 Langnau
Telefon 034 409 45 45
langnau@axa-winterthur.ch
AXA.ch/langnau


